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AEC General Assembly Meeting  
7 November 2020, 11:00 – 12:45, Wien und online 

 

 

Agenda 

1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2019 (Turin) 

2. Bericht des Präsidenten: Jahresbericht 2019 und Aktivitäten bis November 2020 

3. Wahlen zum Exekutivkomitee und zum Konzil 

3.1 Ernennung eines Wahlleiters / einer Wahlleiterin 

3.2 Wahlen zum Exekutivkomitee 

3.2.1 Vorstellung des Kandidaten für die Vizepräsidentschaft 

3.2.2 Erläuterung des Abstimmungsverfahrens und Abstimmung 

3.2.3 Bekanntgabe der Wahlergebnisse für die Vizepräsidentschaft 

3.3 Wahlen zum Konzil 

3.3.1 Vorstellung der Kandidaten für das Konzil 

3.3.2 Erläuterung des Abstimmungsverfahrens und Abstimmung 

3.3.3 Bekanntgabe der Wahlergebnisse für die freiwerdenden Sitze im Konzil 

4. Beschluss über die AEC-Satzung in der überarbeiteten Version 

5. Aktionsplan 2021 und Kommunikationsstrategie (zur Information) 

6. Beschluss über die Verlängerung des laufenden AEC Strategieplans (2016-2021) 

7. Richtlinien zu AEC Arbeitsgruppen und Plattformen (zur Information) 

8. Finanzbericht des Generalsekretärs 

8.1 Bericht zum Jahresabschluss 2019 (zur Information) 

8.2 Beschluss über den Vorschlag zur Anpassung der Mitgliedsbeiträge für 2021 

8.3 Beschluss über die Prognosen zum Finanzbericht 2020 

8.4 Beschluss über die Finanzplanung für 2021 

8.5 Ernennung von externen Kassenprüfer*innen für den Finanzbericht 2020 

9. Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Europäischen fachspezifischen 

Qualitätssicherungsagentur für Musik, MusiQuE 

9.1 Bericht zur aktuellen Lage (zur Information) 

9.2 Annahme der von der AEC vorgeschlagenen Kandidat*innenliste zur Besetzung frei 

werdender Sitze im MusiQuE Board einschließlich des Sitzes eines studentischen Vertreters 

10. Bestätigung von neuen Mitgliedern, Austritten und erloschenen Mitgliedschaften 

11. Zukünftige Kongresse 

12. Verschiedenes 
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Minutes of  

the 2019 General Assembly meeting  
 
Turin, Italien, 9. November 2019 

 

Eirik Birkeland, Präsident der AEC, begrüsst die AEC-Mitglieder, eröffnet die AEC-

Generalversammlung und stellt fest, dass die für diese Versammlung und die zu 

erörternden Themen erforderlichen satzungsgemäßen und rechtlichen Bestimmungen 

eingehalten wurden. 

1. Protokoll der Generalversammlung 2018 in Graz 

✓ Die Generalversammlung genehmigt das Protokoll. 

 

2. Bericht des Präsidenten: Jahresbericht 2018 und Aktivitäten bis November 2019 

• Die AEC führte das erste Jahr des neuen Vierjahresprojekts AEC-SMS Strengthening Music 

in Society durch und richtete die meisten Arbeitsgruppen ein. 

• Die Advocacy- und Lobbying-Aktivitäten wurden durch den regelmäßigen Austausch mit 

Mitgliedern des Europäischen Parlaments und der Kommission sowie durch Treffen mit 

regionalen Vereinigungen von Kunstinstitutionen verstärkt, mit dem Ergebnis, dass mit 

der Einbeziehung von A für Arts die bestehenden Schlüsselparameter für die europäische 

Bildung von STEM (Science, Technology, Engineering and Mathematics) zu STEAM 

erweitert wurden.  

• AEC-Rat: Bei der Vollversammlung 2018 wurde Ingeborg Radok-Žádná als Ratsmitglied 

wiedergewählt. Seither besteht der Rat aus den folgenden Vertreter*innen: 

• Präsident: Eirik Birkeland, Oslo, Norwegen 

• Vizepräsident*innen: Georg Schulz, Graz, Österreich; Deborah Kelleher, Dublin, Irland 

• Generalsekretär: Harrie Van Den Elsen, Groningen, Niederlande 

• Ratsmitglieder: Kaarlo Hildén, Helsinki, Finnland; Jacques Moreau, Lyon, Frankreich; 

Ingeborg Radok-Žádná, Prag, Tschechien; Iñaki Sandoval, Viljandi, Estland; Elisabeth 

Gutjahr, Salzburg, Österreich; Lucia Di Cecca, Frosinone, Italien, Zdzisław Łapinski, 

Krakow, Polen 

• Kooptiertes Mitglied, das assoziierte Mitglieder vertritt: Bernard Lanskey, Singapur 

Mitgliedschaft: Ende 2018 hatte die AEC 283 Mitglieder (249 aktive Mitglieder und 34 

assoziierte Mitglieder) 

Weitere Einzelheiten für das Jahr 2018 finden Sie im AEC-Jahresbericht 2018 mit einer 

Zusammenfassung des Jahresabschlusses 2018. 

Aktivitäten bis November 2019: 

Tagungen des AEC-Rates: Der AEC-Rat trat 2019 dreimal zusammen (in Madrid, Brüssel und 

Turin). Darüber hinaus fanden zwischen diesen Ratssitzungen und vier Skype-Sitzungen des 

Exekutivausschusses zwei Sitzungen des Exekutivausschusses statt. CEO und Präsident 

stehen in wöchentlichem Kontakt. 

Personelle Veränderungen innerhalb des AEC-Büros: 

• Stefan Gies, Linda Messas, Esther Nass, Paulina Gut und Sara Primiterra haben ihre 

Tätigkeit fortgesetzt. 



3 

• Jef Cox verließ die AEC im September 2019 nach 5 Jahren als Project Officer. Nina 

Scholtens verließ die AEC nach 1,5 Jahren, um ihr Studium in Dublin fortzusetzen. 

• Gabriele Rosana begann im September ihre Tätigkeit als Communication and Advocacy 

Coordinator.  

• Alfonso Guerra begann im Oktober seine Tätigkeit als Membership and Finance 

Coordinator.  

• Crina Mosnaegu begann im Juli als Policy & Review Officer für MusiQuE. 

• Im Verlauf des Jahres 2019 wurde das Büroteam der AEC durch mehrere studentische 

Praktikant*innen verstärkt. 

AEC-Veranstaltungen 2019:  

• Pop-und-Jazz-Plattform, Trondheim (15.-16. Februar) 

• EPARM-Konferenz, Cluj-Napoca (28.-30. März) 

• IRC-Treffen, Prag (19.-22. September) 

• AEC-Jahreskongress und -Generalversammlung, Turin (9.-11. November) 

AEC-Projekte 2019 

Strengthening Music in Society 

Zusätzlich zu den 7 bestehenden Arbeitsgruppen wurde eine neue Arbeitsgruppe "Rolle 

der Musik und der Musikhochschulen in der Gesellschaft" eingerichtet, die weiterhin auf 

die folgende Hauptziele des Projekts hinarbeiten wird: 

1. Sensibilisierung der Gesellscaft für die soziale Verantwortung von Künstler*innen 

und Institutionen höherer musikalischer Bildung sowie für die politische 

Verantwortung der Regierungen zur Förderung kultureller Organisationen. 

2. Ermutigung der Institutionen höherer musikalischer Bildung, ihr Bildungsangebot 

für mehr Vielfalt zu öffnen und die Inklusivität in allen ihren Aktivitäten zu 

fördern. 

3. Die Verankerung unternehmerischen Knowhows in der künstlerischen Ausbildung, 

um Studierende besser auf ihre zukünftige Rolle als Musiker*innen und 

Unternehmer*innen vorzubereiten. 

4. Unterstützung von Studierenden und Lehrkräften im Bereich Musik bei der 

Internationalisierung ihrer Karrieren und Aktivitäten. 

5. Die Erforschung neuer Lern- und Lehrmodelle, die es Institutionen höherer 

musikalischer Bildung ermöglichen, kreative und kommunizierende Musiker*innen 

auszubilden. 

6. Förderung des Einsatzes digitaler Technologien in der Musikausbildung und 

Steigerung der Qualität der frühkindlichen Musikerziehung. 

7. Stärkung der Stimme der Studierenden innerhalb der AEC und ihrer Aktivitäten 

sowie unter den AEC-Mitgliedern.  

Weitere Ergebnisse der AEC-SMS-Projekte im Jahr 2019 sind: 

• Der Kongress 'Re-imagining Success? Strengthening Music in Society'  

• Ein Reisestipendium zur Unterstützung derjenigen, denen es finanziell schwerfällt, 

an AEC-Veranstaltungen teilzunehmen. 

• Ein Netzwerktreffen, das im Mai in Riga für drei Tage intensiver Zusammenarbeit 

stattfand und zu neuen Perspektiven, gemeinsamen Workshops und mehr Verständnis 

zwischen den verschiedenen Arbeitsgruppen führte. Es inspirierte die 

Arbeitsgruppen, das Projekt voranzubringen. 
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• Etablierung neuer Wege zur Förderung der SMS-Ergebnisse, zum Beispiel durch die 

Website sms.aec-music.eu 

Andere Projekte, an denen die AEC beteiligt ist: 

• Intermusic, Erasmus+, 2017-2020 

• SWING, Erasmus+, 2018-2021 

• SWAIP, Erasmus+, 2018-2020 

• European Opera Academy, Erasmus+, 2019-2021 

• DEMUSIS, Erasmus+, 2019-2022 

• Opera Vision, 2017-2020 

• Opera Incanto, Creative Europe, 2018-2020 

• Opera out of Opera, Creative Europe, 2018-2020 

• ‘Modernising European Higher Music Education through Improvisation - METRIC’ 2019 

Die Rolle der AEC in den Strategic Partnerships ist wie folgt: 

• Förderung der Strategic Partnership während spezieller, regelmäßig organisierter 

Sitzungen der AEC-Veranstaltungen; 

• Verbreitung der Projektaktivitäten und Ergebnisse der Strategic Partnership unter 

externen Zielgruppen; 

• Entwicklung von Kriterien für die Evaluierung der Strategic Partnership und 

Beauftragung eines externen Gutachters, der eine oder mehrere Projektaktivitäten 

pro Jahr besucht, Materialien durchsieht und einen jährlichen Evaluierungsbericht 

verfasst. 

Neue Dienstleistungen 

In Übereinstimmung mit dem Nachhaltigkeitsplan (den die Generalversammlung im 

vergangenen Jahr angenommen hat) führt die AEC ein Pilotprojekt durch, um neue 

kostenpflichtige Dienstleistungen für unsere Mitglieder anzubieten: 

1) Schreiben von Projektanträgen 

2) Unterstützung der Koordination eines Netzwerks (das ursprünglich als eine von der 

Europäischen Kommission finanzierte strategische Partnerschaft gegründet wurde) 

Advocacy 2019 

Es fanden mehrere Treffen mit den vier großen Verbänden statt, die die Kunstausbildung 
vertreten: ELIA, CUMULUS - The International Association of Universities and Colleges of 
Art, Design and Media und CILECT - The International Association of Film and Television 
Schools. Eines der Hauptdiskussionsthemen war die künstlerische Forschung, wozu die AEC 
auch die SAR - Society of Artistic Research - eingeladen hatte. 
 
In diesem Jahr wurde die Zusammenarbeit mit dem Internationalen und Europäischen 

Musikrat besonders verstärkt, da Ratsmitglied Jacques Moreau in den Vorstand des IMC 

gewählt wurde und AEC-Präsident Eirik Birkeland dem Vorstand des EMC angehört. Darüber 

hinaus war die AEC auf dem IMC-Musikforum in Paris vertreten, wo sie das SMS-Projekt 

vorstellte. 

Die Zusammenarbeit mit Culture Action Europe wurde im vergangenen Monat weiter 

gefestigt, als Stefan Gies nach mehreren gemeinsamen Advocacy-Initiativen in diesem Jahr 

zum Vorstandsmitglied gewählt wurde.  
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Die AEC arbeitete sogar mit mehreren Partnern bei der Organisation von Veranstaltungen 

zusammen: In diesem Herbst war die AEC sowohl Partner bei der ELIA-Akademie als auch 

bei der IMZ - International Music and Media Centre Academy. 

Im Rahmen des SMS-Projekts wurde die formelle Zusammenarbeit verstärkt mit: 

• der European Music Schools Union - EMU 

• der European Association for Music in Schools - EAS 

• dem European Jazz Network 

• dem CEMPE - the Centre of Excellence of Music Performance Education der norwegischen 

Musikakademie. 

Es fanden regelmäßige Treffen mit den Partnern statt. Die EMU koordiniert einen 

kompletten Strang des AEC-SMS-Projekts, und die EAS ist als assoziierter Partner beteiligt. 

Abgesehen von den oben genannten hat die AEC auch die Zusammenarbeit mit anderen 

Organisationen verstärkt: 

• European University Association (EUA) 

• Pearle* - Performing Arts Employers Associations League Europe 

• ENCATC 

• Opera Europa 

• NASM 

• SEADOM 

 

  



6 

3. Pläne für 2020 

Die AEC hat mehrere Richtungen für die Arbeit der AEC im Jahr 2020 identifiziert: 

- Förderung studierendenzentrierter und kooperativer Praktiken des Lernens und Lehrens; 

- Stärkung der gesellschaftlichen Relevanz von Institutionen höherer musikalischer Bildung 

- Machtverhältnisse. Beginnend mit einem Positionspapier und einer Sitzung auf dem 

Kongress 2018 möchte die AEC ihre Aktionen in Bezug auf ein gesundes Arbeits- und 

Lernumfeld in den Institutionen und während der Aktivitäten der AEC weiterentwickeln. 

Während des Kongresses hatten die Mitglieder der AEC die Gelegenheit, sich mit den 

Vorschlägen zur Schaffung einer Bürgerversammlung (Citizens’ assembly) und einer Task 

Force vertraut zu machen. 

- Höhere musikalische Bildung nachhaltiger gestalten und Maßnahmen in Bezug auf 

Umweltfragen und Klimawandel ergreifen. Der Rat möchte alle AEC-Mitglieder in die 

Entwicklung von Maßnahmen einbeziehen. 

Darüber hinaus hat die AEC eine Liste von Maßnahmen für 2020 im Rahmen jeder der 4 

Säulen des Strategischen Plans erstellt. Die AEC fordert ihre Mitglieder auf, die Leitlinien 

und Initiativen des Aktionsplans 2020 sorgfältig zu lesen und bis zum 1. Dezember 2019 

Kommentare und Reaktionen abzugeben. 

4. Wahlen zum Exekutivausschuss 

Die Generalversammlung hatte im vergangenen Jahr einstimmig die Ernennung von Heinz 

Geuen (Hochschule für Musik und Tanz Köln) und Lies Colman (Königliches Konservatorium 

Antwerpen) als Wahlleiter für die Jahre 2018 und 2019 beschlossen. 

Für den Exekutivausschuss stehen drei freie Sitze zur Verfügung: Präsident Erik Birkeland, 

Vizepräsidentin Deborah Kelleher und Generalsekretär Harrie van den Elsen beendeten ihre 

erste Amtszeit. Sie alle stellen sich zur Wiederwahl. 

✓ Die anwesenden Mitglieder stimmten im Saal ab. Für die Ergebnisse siehe Punkt 9. 

 

5. Revision der AEC-Statute 

Eirik Birkeland, AEC-Präsident, stellte die revidierte AEC-Satzung vor und entschuldigte sich 

für die verspätete Zustellung der revidierten Fassung an die Mitglieder. Es gibt 3 wesentliche 

Änderungen: 

• Die wichtigste ist, dass die assoziierten Mitglieder, die immer noch wie bisher 

definiert werden, in 3 Kategorien eingeteilt sind und dass die AEC neben der aktiven 

und assoziierten Mitgliedschaft "affiliates" einführen wird. 

• Die Schaffung eines "Rechts" für bestimmte Vertreter*innen, an Ratssitzungen 

teilzunehmen. In den alten Statuten konnten Vertreter*innen bestimmter Gruppen, 

z.B. ein*e Vertreter*in der assoziierten Mitglieder, nur auf Einladung des Rates an 

den Sitzungen teilnehmen. Nach den neuen Statuten können Vertreter*innen 

bestimmter Gruppen beantragen, von der Generalversammlung anerkannt zu 

werden, um das Recht zu erhalten, an den Ratssitzungen teilzunehmen (z.B. 

Studierende). Vertreter*innen dieser Gruppen werden nicht stimmberechtigt sein. 

• Hinweis darauf, dass die finanziellen Ressourcen der AEC neben den 

Mitgliedsbeiträgen, Spenden usw. auch Vergütungen aus Dienstleistungen (für 

Mitglieder und Nichtmitglieder) umfassen, z.B. für das Schreiben von Anträgen für 

ihre Mitglieder, die Entsendung von Beratern usw.) 
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Zu den kleinen Änderungen gehören einige der Praktiken, die die AEC bereits anwendet: 

• Exekutivausschuss und Rat können rechtsgültige Entscheidungen während 

Telefonkonferenzen und Sitzungen online treffen. 

• Der Geschäftsführer (CEO) wird dem Exekutivausschuss angehören, jedoch ohne 

Stimmrecht. 

Der Präsident eröffnet dann das Wort für Fragen: 

• Der Rat und das AEC-Büro werden gebeten, die erneuerten Statuten in Zukunft 

mindestens zwei Wochen im Voraus bekannt zu geben, falls sie beschließen, die 

Statuten erneut zu ändern. 

• Aktive Mitglieder, die jetzt außerhalb des EHEA sind, bleiben ebenfalls aktive 

Mitglieder: Die aktive Mitgliedschaft gilt sowohl für Mitglieder im EHEA als auch für 

Mitglieder aus den Ländern der Europäischen Nachbarschaftspolitik. 

• In den revidierten Statuten heißt es, dass die Hälfte der aktiven Mitglieder anwesend 

sein sollte, um rechtsgültige Entscheidungen zu treffen. Das würde bedeuten, dass 

zwar eine Generalversammlung organisiert werden könnte, diese aber nicht in der 

Lage wäre, Entscheidungen über den strategischen Kurs der AEC zu treffen. 

• Die französische Version enthält sowohl 'Conseil' als auch 'Conseil d'Administration'. 

Beide Male ist der AEC-Rat gemeint. 

 

✓ Der AEC-Rat wird sicherstellen, dass diese Fragen und Anmerkungen berücksichtigt 

werden und dass die endgültig veröffentlichten Fassungen der Statuten hinsichtlich 

der ENP-Länder und des Wortes "Conseil" eindeutig sind. Er wird auch die rechtlichen 

Folgen untersuchen, die sich ergeben, wenn eine Generalversammlung stattfindet, 

aber nicht die Hälfte der aktiven Mitglieder teilnimmt. 

Der Präsident bat die Generalversammlung, darüber abzustimmen, ob eine Entscheidung 

über die erneuerten Statuten heute getroffen werden kann. 

✓ Die anwesenden Mitglieder beschlossen mit 4 Gegenstimmen und fünf 5 

Enthaltungen, dass die Abstimmung über die erneuerten Statuten heute (9. 

November 2019) stattfinden kann. 

Der Präsident fuhr dann mit der eigentlichen Abstimmung über die Annahme der erneuerten 

Statuten fort. 
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✓ Die anwesenden Mitglieder nahmen die erneuerten Statuten mit 1 Gegenstimm und 

9 Enthaltungen an. 

 

6. Vorschlag zur Sprachenpolitik und AEC-Übersetzungen 

Eirik Birkeland, Präsident der AEC, erinnert die Vollversammlung an die 2018 getroffenen 

Entscheidungen, 1) die Simultanübersetzungen während des AEC-Kongresses einzustellen, 

2) den Rednern bei AEC-Veranstaltungen die Möglichkeit zu geben, sich in ihrer 

Muttersprache zu äußern, 3) die AEC-Mitglieder zu ermutigen, Dokumente und Publikationen 

der AEC zu übersetzen, und 4) mehr schriftliche Übersetzungen in mehr Sprachen 

anzubieten. 

Die AEC führte eine Umfrage durch, die die AEC darüber informierte, welche Dokumente in 

welche Sprachen übersetzt werden sollten. Dies hat zu folgendem Vorschlag geführt: 

• Die AEC wird ihre wichtigsten Veröffentlichungen auf Englisch, Französisch, Deutsch, 

Italienisch, Spanisch und Polnisch zur Verfügung stellen. 

• Die AEC wird ihre Mitglieder ermutigen, AEC-Dokumente und -Publikationen in 

weitere Sprachen zu übersetzen und bietet finanzielle und operative Unterstützung 

an. Sie wird die übersetzten Versionen auf der AEC-Website zusammen mit den von 

der AEC offiziell erstellten Übersetzungen veröffentlichen. 

 

✓ Der Vorschlag zu Sprachpolitik und AEC-Übersetzungen wurde mit sechs Enthaltungen 

angenommen. 

 

7. Finanzbericht des Generalsekretärs 

Harrie van den Elsen, AEC-Generalsekretär, erläutert die allgemeine Finanzlage und 

berichtet über die AEC-Konten 2018. Eine Zusammenfassung des Jahresabschlusses 2018 und 

der Bericht des General Manager und des Generalsekretärs über den Jahresabschluss 2018 

sind im Reader zu finden. 

Der Generalsekretär teilt mit, dass die externen Rechnungsprüferinnen Melissa Mercadal, 

Escola Superior de Música de Catalunya, Barcelona und Diana Mos, Nationale 

Musikuniversität Bukarest, beide die Genehmigung des Jahresabschlusses 2018 empfohlen 

haben, und er dankt ihnen für ihre Arbeit. 

 

Nach der Sitzung der Generalversammlung wurde deutlich, dass das oben beschriebene 

Verfahren zur Annahme der Statuten nicht den formalen Anforderungen entsprach, die 

für die Rechtswirksamkeit der Entscheidung erforderlich gewesen wären. Daher wird es 

notwendig sein, die AEC-Satzung im Jahr 2020 erneut der Generalversammlung 

vorzulegen. Infolgedessen wird die alte Satzung im Jahr 2020 in Kraft bleiben. 

Die AEC-Mitglieder wurden im Juni 2020 per E-Mail über diese Situation informiert. Der 

Rat arbeitete während seiner Frühjahrstagung 2020 an den Statuten und nutzte die 

Gelegenheit, den gesamten Text noch einmal zu überprüfen, Fehler zu korrigieren und 

einige weitere Anpassungen vorzunehmen, auch als Ergebnis der Erfahrungen aus dem 

Lockdown während der Covid-19-Krise. Die neue Fassung der Statuten wurde dann an 

die AEC-Mitglieder zu Kommentierung und Anregungen weitergeleitet und wird den 

AEC-Mitgliedern auf der Generalversammlung 2020 zur Genehmigung vorgelegt werden.  

 

Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator (kostenlose Version) 
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✓ Die anwesenden Mitglieder genehmigten die Jahresrechnung 2018 mit 1 Enthaltung. 

Vorgeschlagene Mitgliedsbeiträge für 2020 

In Übereinstimmung mit den Prinzipien des Nachhaltigkeitsplans, der auf der 

Generalversammlung 2017 verabschiedet wurde, wird Folgendes vorgeschlagen: 

• Alle Mitgliedsbeiträge für 2020 werden entsprechend der Inflationsrate (+1,5%) 

angepasst. 

• Für aktive Mitglieder mit Sitz in Luxemburg, der Schweiz, Norwegen, Irland, Island, 

Österreich, Dänemark, den Niederlanden, Deutschland, Schweden, Belgien, Finnland, 

Frankreich, Großbritannien und Italien werden die Mitgliedsbeiträge um ¼ der bis 2022 

vorgesehenen Gesamterhöhung angehoben. 

• Für alle aktiven Mitglieder wird der Beitrag (inkl. Inflation) auf der Grundlage der Anzahl 

der in der jeweiligen Institution eingeschriebenen musikbezogenen Studierenden 

angepasst (Erhöhung um 25%, keine Anpassung oder Senkung um 25%). 

• Wie in den vergangenen Jahren wird auf die in dem Ihnen vorliegenden Dokument 

gennanten Beträge ein Rabatt von 5% gewährt, wenn die Zahlung an die AEC vor dem 

01/05/2019 erfolgt.  

• Darüber hinaus haben sich AEC und ELIA kürzlich auf einen Rabatt von 10% auf ihren 

Mitgliedsbeitrag für Institutionen geeinigt, die sowohl Mitglied der AEC als auch von ELIA 

sind, wenn die betroffenen Studierenden von jeder Organisation tatsächlich doppelt 

gezählt werden. 

•  

 

✓ Die anwesenden Mitglieder stimmten den vorgeschlagenen Mitgliedsbeiträgen für 

2020 einstimmig zu. 

Ergebnisprognose 2019 

Die Finanzen 2018 entwickelten sich entsprechend den Erwartungen, und der Haushalt ist 

dem von der Generalversammlung im vergangenen Jahr genehmigten Haushalt sehr ähnlich. 

Das erwartete Ergebnis beträgt 11'728.97 Euro. Dies steht im Einklang mit unserem (im 

Nachhaltigkeitsplan festgehaltenen) Wunsch, die AEC-Reserven seit 2018 wieder 

aufzustocken. 

Einnahmen 2019 

• Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen im Jahr 2019 sollen um etwas mehr als 10'000 

Euro steigen, da 2019 das erste Jahr der Umsetzung des Nachhaltigkeitsplans ist und 

das erste Jahr, in dem ein Teil der Mitgliedsbeiträge erheblich angehoben wurde 

(während einige andere Beiträge beibehalten oder gesenkt wurden, um zu einer 

ausgewogeneren Situation unter unseren Mitgliedern zu gelangen).  

• Die AEC geht davon aus, dass die Einnahmen aus Veranstaltungsgebühren etwas 

niedriger sein werden als 2018, da 2019 weniger Veranstaltungen stattfanden als 

2018.  

• In Bezug auf Projektzuschüsse:  

o Die AEC erhält von nun an 250'000 Euro pro Jahr für die Aktivitäten und das 

Personal des SMS-Projekts (bis November 2021) 

o Die AEC erhält beträchtliche Zuschüsse aus Strategic Partnerships und 

Creative-Europe-Projekten in Höhe von fast 44.000 Euro. 
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• Die AEC erwägt, ihren Mitgliedern neue kostenpflichtige Dienstleistungen 

anzubieten. So konnten einige zusätzliche Einnahmen erzielt werden, während die 

Einnahmen von EASY stabil blieben. 

• Schließlich wird MusiQuE in diesem Jahr 80% der Kosten für Personal, das ihm von 

der AEC zur Verfügung gestellt wird, erstatten (ein jährlich steigender Prozentsatz 

der Rückerstattung). 

Ausgaben 2019 

• Die Gesamtpersonalkosten steigen infolge verschiedener personeller Veränderungen 
im Büro sowie aufgrund einer progressiven Gehaltserhöhung (dies war das zweite 
Jahr der bis 2022 geplanten substanziellen Gehaltserhöhung in Übereinstimmung mit 
den Prinzipien des Nachhaltigkeitsplans).  

• In Bezug auf Veranstaltungen, Reise- und Bürokosten werden sich die Bürokosten 
erheblich erhöhen, da Hardware und Software für das Büro angeschafft werden 
müssen und da die AEC derzeit mit einem Mehrwertsteuerberater 
zusammenarbeitet, um eine Anpassung vorzunehmen und sicherzustellen, dass sie 
alle Mehrwertsteueranforderungen erfüllt.  

• Die Projektausgaben für SMS sind über die Jahre im Großen und Ganzen stabil 
geblieben, während die Ausgaben für andere Projektaktivitäten variieren: Diese 
Projekte sind mehrjährig, und die AEC kann in einem bestimmten Jahr je nach ihrer 
Verantwortung innerhalb des Projekts mehr ausgeben. 

• Die Kosten für EASY sind gestiegen (die Kosten im Haushalt 2019 beziehen sich 
hauptsächlich auf die Dienstleistungsgebühr, die 2018 an die Softwarefirma gezahlt 
wurde). 

 
✓ Die anwesenden Mitglieder stimmten der Ergebnisprognose 2019 einstimmig zu. 

Haushaltsvorschlag für 2020  

 

Die an der Generalversammlung teilnehmenden Mitglieder haben einen Haushaltsvorschlag 

für 2019 erhalten. Der vorgeschlagene Haushalt weist ein Ergebnis von 15'547.25 EUR aus, 

womit sich die Höhe der Reserven auf knapp über 50'000 EUR beläuft. 

Einnahmen 2020 

• Auf der Grundlage der Prinzipien des Nachhaltigkeitsplans werden die Einnahmen 

der AEC aus Mitgliedsbeiträgen im Jahr 2020 steigen, während die Einnahmen aus 

Veranstaltungsgebühren auf dem Niveau von 2019 bleiben werden. 

• Bezüglich Projekteinnahmen: Der SMS-Zuschuss soll auf dem Niveau von 2019 

bleiben, während die AEC erwartet, dass die Einnahmen aus anderen Projekten 

zurückgehen werden.  

• Die AEC erwartet, dass die Beteiligung der AEC-Mitglieder am EASY-System leicht 

zunehmen wird.  

• Die AEC hat noch nicht vor, sich in der Erbringung von Dienstleistungen zu betätigen, 

da sie diese neue Aktivität zunächst bewerten will.  

• Schließlich wird MusiQuE seine Rückerstattung an die AEC für das ihr zur Verfügung 

gestellte Personal weiter erhöhen. 

•  

Ausgaben 2020 
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• Die Personalkosten werden im Einklang mit dem 4-Jahres-Plan für 

Gehaltserhöhungen leicht steigen.  

• Die Veranstaltungskosten werden im Verhältnis zum Beitrag zur Konferenz des Early 

Music Network REMA steigen. Die übrigen Reise- und Bürokosten werden in etwa dem 

Niveau von 2019 entsprechen.  

• Die Ausgaben für SMS-Projekte werden ähnlich wie 2019 bleiben und die Ausgaben 

für andere Projekte werden sinken.  

• Es wird erwartet, dass die EASY-Dienstleistungsgebühr steigen wird, dass aber die 

Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben für EASY von Jahr zu Jahr abnehmen 

wird. 

 

✓ Die anwesenden Mitglieder stimmten dem Haushalt 2020 einstimmig zu. 

Ernennung von zwei Rechnungsprüfer*innen für den Jahresabschluss 2019 

✓ Die anwesenden Mitglieder stimmten der Ernennung von Melissa Mercadal (Escola 

Superior de Música de Catalunya, Barcelona) und Peter Tornquist, Norwegische 

Musikakademie, Oslo, als externe Rechnungsprüfer*innen für den Jahresabschluss 

2019 mit einer Enthaltung zu. 

 

8. Zum Thema europäische fachspezifische Qualitätssicherungsagentur für Musik, 

MusiQuE 

Gordon Munro, Sekretär und Schatzmeister des MusiQuE-Vorstands, informiert die AEC-

Mitglieder über die jüngsten Entwicklungen in Bezug auf MusiQuE. Im Jahr 2019 setzte 

MusiQuE seine in den Vorjahren begonnene starke Entwicklung fort. Die Zahl der Verfahren 

erreichte einen Rekordstand und die Vielfalt der von den Institutionen beantragten 

Verfahren nimmt zu: Zusätzlich zu den regelmäßigen Überprüfungen und Beglaubigungen 

von Programmen und Institutionen entwickelte MusiQuE auch sein neues Konzept für die 

externe Überprüfung auf der Grundlage der Arbeit der ‘Critical Friends’ weiter und begann 

mit mehreren Benchmarking-Übungen. 

Der MusiQuE-Vorstand hatte sein Vorstandsmitglied Bernd Clausen und das ständige Mitglied 

seines Berufungsausschusses, Dawn Edwards, gebeten, ihr dreijähriges Mandat zu 

verlängern, um die Kontinuität von Fachwissen und Erfahrung im Vorstand von MusiQuE zu 

gewährleisten. 

Der AEC-Rat hat diese Entscheidung des MusiQuE-Vorstands zur Kenntnis genommen und 

informiert hiermit die AEC-Generalversammlung. 

9. Bekanntgabe der Wahlergebnisse des Exekutivausschusses und der Wahlen zum Rat 

Die Wahlleiter geben die Ergebnisse der Wahlen zum Exekutivausschuss bekannt: 

• Es gab 112 Stimmen, von denen 109 gültig waren: 1 Person enthielt sich der Stimme, 

und 2 Stimmzettel waren ungültig. 

• Eirik Birkeland wird mit 106 Stimmen als AEC-Präsident wiedergewählt. 

• Deborah Kelleher wird mit 107 Stimmen als AEC-Vizepräsidentin wiedergewählt. 

• Harrie van den Elsen wird mit 107 Stimmen als AEC-Generalsekretär wiedergewählt.   

Die Generalversammlung fährt dann mit der Abstimmung für den Rat fort. Es gibt sechs freie 

Sitze. 
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Georg Schulz bittet die sieben Kandidaten (davon 5 neue Kandidaten und 2 derzeitige 

Ratsmitglieder), sich vorzustellen: 

• Lucia Di Cecca, Conservatorio di Musica “Licinio Refice” (Frosinone, Italien) 

• Kathleen Coessens, Koninklijk Conservatorium Brussel (Brussels, Belgien) 

• Alvaro Guibert, Reina Sofía School of Music (Madrid, Spanien) 

• Zdzislaw Lapinski, The Academy of Music in Krakow (Krakow, Polen) 

• Claire Michon, Pôle Aliénor (Poitiers-Tours, Frankreich) 

• Ivana Perkovic, Belgrade University of the Arts (Belgrad, Serbien) 

• Jeffrey Sharkey, Royal Conservatoire of Scotland (Glasgow, Vereinigtes Königreich) 

Die Vertreter*innen der aktiven Mitgliedsinstitutionen werden am Ende der 

Generalversammlung abstimmen, und die Ergebnisse werden später am Tag bekannt 

gegeben. 

 

10. Bestätigung neuer Mitglieder, Austritte und abgelaufene Mitgliedschaften 

Die folgenden Institutionen wurden als aktive Mitglieder aufgenommen: 

• Centro Superior Musica Creativa, Madrid, Spanien  

• Conservatorio di Musica 'O. Respighi‘, Latina, Italien 

• Jazz and Modern Music Department, Universidade Lusíada, Lissabon, Portugal 

• Conservatorio Superior de Música de Aragón, Zaragoza, Spanien 

• Conservatorio di Musica ‘G. Frescobaldi’, Ferrara, Italien 

Die folgenden Institutionen wurden als assoziierte Mitglieder aufgenommen: 

• Communication University of Zhejiang, Hangzhou, China  

• Ankara Music and Fine Arts University, Ankara, Turkei 

Die folgenden Institutionen haben ihre Mitgliedschaft aufgegeben: 

• Conservatorio "G. Verdi" di Como, Italien 

• Suzhou University of Science and Technology, Suzhou, China 

Schließlich sind Mitgliedschaften mit 2 Jahren Nichtzahlung des Mitgliedsbeitrags verfallen. 

Die folgenden Mitgliedschaften sind 2019 ausgelaufen: 

• Faculty of Music, University of Nicosia, Zypern 

• Conservatoire à Rayonnement Régional de Dijon, Frankreich 

• Conservatoire à Rayonnement Régional de Rueil-Malmaison, Frankreich 

• Keimyung University - College of Music, Daegu, Korea 

• Perm State Institute of Culture, Perm, Russland 

• Istanbul State Conservatory, Istanbul, Turkei 

Unter Berücksichtigung dieser Änderungen hat die AEC zum Ende des Jahres 2018 insgesamt 

291 Mitglieder. 

11. Zukünftige Kongresse 

• Royal Conservatoire Antwerp, Antwerpen, 5. bis 7. November 2020 

• CNSMD Lyon, Lyon, (ausgerichtet von ANESCAS), 4. bis 6. November 2021 

Nach dem Abstimmungsverfahren und der Auszählung der Stimmen werden die Ergebnisse 

der Ratswahlen bekannt gegeben: 
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✓ Die anwesenden Mitglieder wählten Zdzislaw Lapinski und Lucia di Cecca für ihre 

zweite Amtszeit als Mitglied des AEC-Rates.   

✓ Die anwesenden Mitglieder wählten Kathleen Coessens, Ivona Perkovic, Jeffrey 

Sharkey und Claire Michon als neue Mitglieder des AEC-Rates. 
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AEC Executive Committee  

and Council Elections 2020  

– CVs and Statements of Candidates 
 

 

Elisabeth Gutjahr (Kandidat für die Vizepräsidentschaft) 
Mozarteum University Salzburg (UMS) 

Salzburg, Austria 

Prof. Elisabeth Gutjahr spent her childhood in Bonn and Geneva, two cosmopolitan cities that influenced her 

development. After completing her studies in rhythm and music theory in Stuttgart and Cologne, at the age of 

26 she was appointed as professor at the Trossingen State Academy of Music in Baden-Württemberg. She was 

constantly concerned with the further development of the institution, in the senate, the university council, and 

from 2006 also as Rektorin, a function to which she was re- elected in 2012. Moreover she has commitments in 

the conferences of university chancellors, in the regional music council (governing board), in the educational 

committee of the German Music Council (deputy chairperson), in the advisory committee on quality at the 

University of Gutenberg in Mainz, and 2015-18 in the Council of the AEC. he was particularly preoccupied with 

the opposing poles of score and performance, libretto and stage, whereby she is interested in interdisciplinary 

processes that link music, theatre, dance, language, film and the fine arts with each other. From an early age 

she focused her artistic activity on the creation of text in context with music. Elisabeth Gutjahr has also 

organized competitions and festivals of contemporary music and has worked as a music dramaturge, 

choreographer and stage director. 

In 2018, Elisabeth Gutjahr became the first woman to be elected Rector of the Mozarteum University Salzburg. 

Elisabeth Gutjahr has been a member of numerous supervisory boards and committees (including the Mozarteum 

Foundation, Camerata Salzburg & Centre de Musique Baroque Versailles, Music Friends of Donaueschingen). 

Interdisciplinary projects are her main objective as well as the advancement of digitisation. The project SPOT 

ON MOZ ART - innovative musicfilms® by the Mozarteum University Salzburg (UMS) was successfully launched in 

2020 and has already received millions in funding. 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Die gemeinsame Verantwortung für die Musik, die musikalische Bildung, aber auch musikalische Forschung – 

wissenschaftlich wie künstlerisch – stellt eine der größten Herausforderungen unserer Tage dar, insbesondere 

an die führenden Persönlichkeiten musikalischer Bildungsinstitutionen. Wettbewerb, das Ringen um 

Profilierung, wirtschaftliche oder soziale Probleme: Über alle Hürden und Hindernisse hinweg gelingt es seit 

Jahrzehnten der AEC, eine Kultur der Kooperation, des offenen Erfahrungsaustausches und der 

Weiterentwicklung hochzuhalten. Mit Respekt vor jeder einzelnen Institution, mit Interesse an Vielfalt und 

Qualität. Die Arbeit in der AEC baut dabei auf die Expertise ihrer Mitglieder auf, die wiederum in ganz 

unterschiedlichen Teambildungen und unterstützt durch das Office der AEC wertvolle Konzeptionsarbeit 

leisten, Qualitätsstandards definieren und weiterentwickeln, wesentliche Tendenzen in den verschiedenen 

kulturellen Kontexten Europas frühzeitig erkennen und diskutieren. Bestes Beispiel das SMS-Projekt, das mit 

zentralen Themen und Zielen vielen Institutionen höherer musikalischer Bildung eine in hohem Maße wertvolle 

Orientierung bietet. Die Covid19-Pandemie bedeutet für die Musikerinnen und Musiker so etwas wie eine 

Grunderschütterung der musikalischen Weltordnung. In der AEC sehe ich ein einzigartiges Potential für kluge 

Reflexion und Analyse, aber auch für die Erarbeitung von neuen Konzepten. In den 14 Jahren meiner 

Rektorinnentätigkeit konnte ich eine weitreichende Expertise in Krisenmanagement erwerben, insbesondere 

für Restrukturierungen und Neuentwicklung von Formaten für die höhere musikalische Bildung. Auch die 

Integration der Weltthemen wie Klimawandel, Digitalisierung, Demokratie und Diversität sind mir ein wichtiges 

Anliegen. Mit diesen Erfahrungen im Gepäck will ich gerne einen konstruktiven Beitrag zur Weiterentwicklung 

der AEC und damit zur Musikkultur in Europa beitragen. 

Elisabeth Gutjahr 
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Rico Gubler (Kandidat für das Konzil) 
University of Music Lübeck 

Lübeck, Germany 

Prof. Rico Gubler trat am 1. März 2014 sein Amt als Präsident der Musikhochschule Lübeck an. Der gelernte 

Jurist, Saxophonist und Komponist studierte zunächst Jazzsaxophon in Luzern, klassisches Saxophon bei Iwan 

Roth in Basel, bei Marcus Weiss in Zürich und bei Jean-Michel Goury in Paris. Während seines Musikstudiums 

spezialisierte er sich auf zeitgenössische Musik, freie Improvisation und Live-Elektronische-Aufführungen. Als 

Schweizer Nachwuchsmusiker erhielt er 1997 und 1998 den begehrten Studienpreis des Migros 

Genossenschaftsbundes und der Ernst Göhner Stiftung. Neben seiner Ausbildung zum Saxophonisten studierte 

Rico Gubler Komposition bei Balz Trümpy in Basel und Salvatore Sciarrino in Florenz. Zahlreiche Stipendien und 

Auszeichnungen folgten: So erhielt er für sein Schaffen 1998 den Prix du Club de mécénat suisse en France, ein 

Jahr später die kulturelle Auszeichnung des Kantons Zürich. Im Jahr 2001 war er Stipendiat auf dem Künstlerhof 

Schreyahn, und von 2001 bis 2002 förderte ihn die Stiftung Landis & Gyr in London. Es folgte ein Stipendium der 

Dr. Robert und Lina Thyll-Dürr Stiftung. Die Stadt Zürich förderte ihn gleich zwei Mal mit einem Werkjahr: 2004 

für Komposition und 2005 für Interpretation. Neben seinem musikalischen Schaffen absolvierte Rico Gubler ein 

Jurastudium in Zürich, welches er mit dem Lizenziat II abschloss. Von 2004 bis 2014 unterrichtete er Saxophon 

und Kammermusik an der Musikhochschule Lugano, von 2010 bis 2014 war er Studiengangsleiter und Mitglied der 

Leitung der Hochschule für Musik in Basel sowie mehrere Jahre Kuratoriumsmitglied der Verwertungsgesellschaft 

Swissperform. 2018 bis 2020 war Rico Gubler gewählter Vorsitzender der Konferenz der schleswig-holsteinischen 

Universitäten, Fach- und künstlerischen Hochschulen. Er ist aktuell Vorstandmitglied des Netzwerks 

Musikhochschulen für Qualitätsmanagement und Lehrentwicklung. Rico Gubler besitzt die deutsche und die 

schweizerische Staatsbürgerschaft. 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Das Musikstudium in Europa ist vielfältig ausgeprägt und auf kleinem Raum enorm unterschiedlich organisiert, 

finanziert und gesellschaftlich verankert. Das ist Herausforderung und Chance zugleich. Und das ist das Wesen 

der AEC, wir teilen Herausforderungen und Chancen, wir haben unendliche Möglichkeiten voneinander zu lernen 

und ganz gezielt miteinander zu kooperieren.  

Als Saxophonist und Komponist lebe ich seit über zwanzig Berufsjahren zwischen den verschiedenen 

musikalischen Genres und kämpfe für das Neue und das Unverbrauchte, sei es in der zeitgenössischen Musik 

oder auch in anderen Bereichen musikalischen bzw. pädagogischen Wirkens. Als Hochschullehrer ist mir wichtig, 

dass Studierende befähigt werden sich aktiv am Musikleben zu beteiligen und dieses auch mit dem notwendigen 

Reflexionsgrad mitzubestimmen.  Das Jurastudium wiederum schärfte meinen Blick für Strukturen und feine 

Unterschiede bis hin in die uns umgebenden und beeinflussenden politischen Sphären. Ich lernte durch meine 

Tätigkeiten unterschiedlichste Hochschulsysteme und politische Kulturen kennen und interessiere mich neben 

dem gesamten Leitungs- und Strategiespektrum insbes. für die Schaffung von nachhaltigen 

Hochschulstrukturen, für die notwendigen Zusammenhänge zur gesellschaftlichen Verankerung dieser 

qualitativ hochwertigen und autonomen Strukturen im tertiären Bereich sowie den Themen 

Hochschulautonomie und Freiheit von Wissenschaft und Kunst. Einen weiteren Schwerpunkt habe ich auf 

dem Gebiet des Qualitätsmanagements und der hochschulische Berufungsverfahren.  

Ich bin im Rahmen einer möglichen Ratsmitgliedschaft bereit, mich aktiv gewissen Themen anzunehmen und 

diese gemeinsam mit interessierten Mitgliedern länderübergreifend zu bearbeiten und zur Diskussion im 

größeren Rahmen vorzubereiten.  

In der AEC denken wir groß und vernetzten uns international, um lokale Handlungsmöglichkeiten zu erlangen, 

die unseren Aufgaben als Kultur- und Bildungsinstitutionen entsprechen. Die AEC ist eine Chance das aktuelle 

Europa mit seinen teilweise widerstrebenden politischen und gesellschaftlichen Tendenzen im Bereich der 

musikalischen Bildung weiter zusammenwachsen zu sehen und das gesamte Hochschulwesen zu stärken. 

Rico Gubler 
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Udo Dahmen (Kandidat für das Konzil) 
Popakademie Baden-Württemberg 

Mannheim, Germany 

• Founding Director and CEO Popakademie Baden-Württemberg in Mannheim since 2003 

• Vicepresident German Music Council since 2003 

• Honorary President European Drummer’s Association "Percussion Creativ“ 

Born on 12th of July 1951 in Aachen (Aix-la-Chapelle) Germany. 
 

1971 – 1976 Studies in Classical Percussion in Aachen and Cologne Drumset Studies with Dante Agostini in 
Paris. 

1974 – 1977 Percussionist Stadttheater Aachen 

1976 – 1998 Freelance Session Drummer 

1983 – 2003 Instructor at the Hochschule f. Musik und Theater, Hamburg 1994 – 2003 Professor und 
Speaker of the „Kontaktstudiengang Popularmusik“ at the Hochschule für Musik und Theater, 
Hamburg 

2003 – 2023 Director and CEO Popakademie Baden-Württemberg in Mannheim 

2003 – 2021 Vicepresident German Music Council 

2014 – 2020 Member of the Working Group of Pop/Jazz Platform of AEC 

 

Udo Dahmen as a sessiondrummer 1976 - 1998: Charly Mariano, Sarah Brightman, Lake, Joachim Kühn, Herb 

Geller, Kraan, Eberhard Schöner (feat. Sting, Gianna Nannini, Nina Hagen, Jack Bruce, Gary Brooker), Inga 

Rumpf, Achim Reichel, Hellmut Hattler, Känguru, Georg Danzer, Gamelanorchestra Duke Agung Raka Saba & 

Pinda, Bali etc. 

Udo Dahmen released the “Drumbook” AMA-Verlag in 1994, one of the best-selling Drumbooks in Germany. 

 

More than 100 workshops, seminars, conferences throughout Europe. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Ich möchte mich gerne für die Position als Ratsmitglied des AEC-Rates bewerben und zu allen kreativen 
Aktivitäten und Diskussionen mit interessanten Kollegen in der Vielfalt aller Arten von Musik beitragen. 

Das Bild des musizierenden Künstlers im hybriden analog/digitalen Zeitalter während und nach der 
Coronapandemie wird durch die neue Situation stark verändert werden, auf das wir uns einstellen müssen. 

Motivation 

Durch meine langjährige Erfahrung als Direktor der Popakademie, freischaffender Musiker, Produzent und 
Unternehmer versuche ich, dem AEC ein vielfältiges Know-how und Netzwerk im Bereich Pop, Jazz und Global 
Music zur Verfügung zu stellen. Daneben engagiere ich mich in den Bereichen Musicbusiness, Entrepreneurship, 
Diversity & Gender Balancing, Digitalisierung und internationale Kooperationen. Ich möchte dazu beitragen, 
Lösungen für die neue Situation zu finden, der wir während und nach Corona und darüber hinaus auf 
multidisziplinäre Weise gegenüberstehen. 

Entwicklung 

Seit mehr als 25 Jahren freiberuflich als Berufsmusiker im Bereich Jazz und Pop tätig. Sprecher und 
Mitbegründer des Kontaktstudiengangs Popularmusik an der Hochschule für Musik und Theater, Hamburg. 

Künstlerischer Direktor und Geschäftsführer Popakademie Baden-Württemberg Seit 2003 Gründungsdirektor der 
Popakademie Baden-Württemberg, Hochschule für Popularmusik und Musikwirtschaft in Mannheim, 
Deutschland. 

PJP-Arbeitsgruppe 

Seit 2014 Mitglied der Arbeitsgruppe der Pop-Jazz-Plattform (PJP) der AEC und seit 2013 Mitorganisator der 
Treffen der PJP-Plattform im Rahmen der Arbeitsgruppe. 

Vizepräsident des Deutschen Musikrates 

Seit 2003 Vizepräsident des Deutschen Musikrates. Der Deutsche Musikrat ist die Dachorganisation aller 
Musikverbände in Deutschland und vertritt mehr als 8 Millionen Menschen. 

Fazit 

Ich möchte meine Fähigkeiten und meine Netzwerke für die gemeinsamen Ziele der AEC einsetzen und mich 
verpflichten, die Musik und die Netzwerke innerhalb der nächsten drei Jahre weiterzuentwickeln. 

Ich werde die Position als Direktor der Popakademie bis 2023 innehaben und kann dementsprechend dem Rat 
angehören. 

 

Prof. Udo Dahmen 
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Vorschlag für die Erweiterung  

und Überarbeitung des aktuellen  

AEC-Strategieplans (2016-2021) 
 

 

Kontext 

Der Strategieplan der AEC, der die Stoßrichtung der Aktivitäten der AEC festlegt, ist bis Ende 

2021 gültig (siehe hier). Das bedeutet, dass im Laufe des Jahres 2021 ein neuer Strategieplan 

ausgearbeitet und der Generalversammlung (GV) der AEC im November 2021 zur 

Genehmigung vorgelegt werden sollte.  

Die Zusammensetzung des Exekutivausschusses der AEC (ExCom) wird sich jedoch im 

November 2022 ändern, da die zweite Amtszeit von drei ExCom-Mitgliedern ausläuft und die 

Sitze des Präsidenten, des Vizepräsidenten und des Generalsekretärs frei werden. Es 

erscheint daher kontraproduktiv, dass sich der AEC-Rat mit der Ausarbeitung eines neuen 

strategischen Plans befasst, der ab Januar 2022 gültig wäre und den der AEC-Rat und das 

AEC-Büro nicht über das erste Jahr hinaus umsetzen könnten. Darüber hinaus wird 

argumentiert, dass die neue Führung, die im November 2022 mit ihrer Arbeit beginnt, die 

Freiheit haben sollte, den Plan nach Aufnahme ihrer Tätigkeit zu ändern, wenn sie dies 

wünscht.  

 

Vorschlag an die GV 

Angesichts der oben genannten Erwägungen schlägt der AEC-Rat vor, die Laufzeit des 

derzeitigen Strategieplans (2016-2021) bis Ende 2023 (d.h. um zwei weitere Jahre) zu 

verlängern und ihn zu überarbeiten und zu aktualisieren, um den derzeitigen Prioritäten 

der AEC besser Rechnung zu tragen. 

 

Nächste Schritte 

Wenn der Vorschlag von der GV angenommen wird, würden die AEC-Mitglieder gebeten, die 

überarbeitete Fassung des Strategieplans (2016-2023) im November 2021 zu genehmigen. 

Parallel dazu würden ExCom, Rat und Büro der AEC unverzüglich mit dem Brainstorming 

über den zukünftigen Plan (2021 und 2022) beginnen. Dies würde die neue AEC-Führung (die 

im November 2022 gewählt werden soll) in die Lage versetzen, den neuen Strategieplan im 

Laufe des Jahres 2023 unter Berücksichtigung der in den Vorjahren geleisteten Vorarbeiten 

zu entwickeln (siehe nachstehende Tabelle). 

 

 

 

 

https://www.aec-music.eu/publications/aec-strategic-plan-2016-2021
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 Während des Jahres, vom AEC ExCom, Rat und 

Büro 

Bei der GV November 

2021 • Überarbeitung des Plans 2016-2023 

• Brainstorming zum Strategieplan 2024-.... 

• GV der AEC wird gebeten, den 

überarbeiteten Strategieplan 

2016-2023 zu genehmigen 

2022 • Umsetzung des überarbeiteten Plans 2016-

2023 

• Brainstorming zum Strategieplan 2024-.... 

 

• GV der AEC wird gebeten, 3 

neue ExCom-Mitglieder zu 

wählen 

2023 • Umsetzung des überarbeiteten Plans 2016-

2023 

• Entwurf des Strategieplans 2024-.... 

• GV der AEC wird gebeten,  

den neuen Strategieplan 

2024-.... zu genehmigen 

2024 • Umsetzung des Strategieplans 2024-....  

 

Sollte der obige Vorschlag von der GV nicht angenommen werden, würden das 

Exekutivkomitee, der Rat und das Büro der AEC einen neuen Strategieplan mit Gültigkeit ab 

2022 ausarbeiten, der den AEC-Mitgliedern auf der Generalversammlung im November 2021 

vorgelegt werden soll. 
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Richtlinien zu Arbeitsgruppen & Plattformen 
 

 

 

Die AEC unterhält eine Reihe von Arbeitsgruppen und Plattformen. Viele Arbeitsgruppen 

entstanden im Rahmen eines Creative Europe- oder ERASMUS-Projekts, das von der AEC 

selbst initiiert und durchgeführt wurde, wobei einige von ihnen über die Laufzeit der 

entsprechenden Projekte hinaus bestehen bleiben. 

Einige Plattformen und Arbeitsgruppen verdanken ihre Gründung jedoch der Initiative der 

Mitglieder und wurden - nach gründlicher Prüfung und nach der Entscheidung der 

zuständigen AEC-Gremien - unter der Schirmherrschaft der AEC eingerichtet. 

Mit wenigen Ausnahmen, die aus strategischen Gründen im Einklang mit dem AEC-

Strategieplan gerechtfertigt sind, ergreift die AEC in der Regel keine Initiative und fördert 

auch nicht proaktiv die Gründung solcher neuen thematischen Plattformen oder 

Arbeitsgruppen. Wenn jedoch eine stabile, verlässliche und inhaltlich überzeugende 

Initiative aus den Reihen der AEC-Mitglieder hervorgeht, kann die AEC solche Initiativen 

unterstützen, indem sie Zugang zu ihrem Netzwerk, Beratung, Hilfe bei der Beantragung von 

Fördermitteln (z.B. durch einen der Programmstränge Erasmus+) und logistische 

Unterstützung anbietet. 

 

Schlüsselkriterien, um die Unterstützung der AEC in dieser Angelegenheit zu erhalten, sind: 

• ein klar definierter Tätigkeitsbereich; 

• die Förderung der Mission, der Leitbilder und der zentralen Werte der AEC; 

• ein überzeugendes Konzept und klare und praktikable Ziele; 

• das Vorhandensein einer engagierten Kerngruppe, in der Mitglieder aus  mindestens drei 
Ländern zusammenarbeiten; 

• die Bereitschaft, ehrenamtliche Arbeit zu übernehmen, die dem Ziel der Initiative dient; 

• die Bereitschaft, die in der jeweiligen Arbeitsgruppe oder Plattform durchgeführten 
Aktivitäten anderen AEC-Mitglieder zugänglich zu machen und die Ergebnisse der Arbeit 
mit ihnen zu teilen; 

• die Bereitschaft, sich aktiv für Vielfalt einzusetzen, insbesondere für die geographische 
und generationelle Vielfalt und Gender-Balance. 
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Vorgeschlagene Mitgliedsbeiträge für 2021 
 

Die für 2021 vorgeschlagenen Mitgliedsbeiträge basieren auf den Prinzipien des Nachhaltigkeitsplans, 

der auf der Generalversammlung 2017 verabschiedet wurde: 

- Die Länder werden je nach ihrem BNE des Jahres 2019 in 10 verschiedene Kategorien eingeteilt. 

- Alle Mitgliedsbeiträge für 2021 werden entsprechend der Inflationsrate (+1,5%) angepasst. 

- Darüber hinaus werden für aktive Mitglieder mit Sitz in Luxemburg, der Schweiz, Norwegen, 

Irland, Island, Österreich, Dänemark, den Niederlanden, Deutschland, Schweden, Belgien, 

Finnland, Frankreich, Großbritannien und Italien die Mitgliedsbeiträge um ¼ von der bis 2022 

vorgesehenen Gesamterhöhung angehoben. 

- Schließlich wird für alle aktiven Mitglieder der Beitrag (inkl. Inflation) auf der Grundlage der 

Anzahl der in der jeweiligen Institution eingeschriebenen musikbezogenen Studierenden wie 

folgt angepasst:  

 

Category 1:  

More than 700 students 

Category 2:  

200 – 700 students 

Category 3:  

Less than 200 students 

Für Institutionen der Kategorie 1 wird eine Anhebung um 25% und für Institutionen der 

Kategorie 3 eine Senkung um 25% vorgenommen. Für Institutionen in Kategorie 2 wird der 

Beitrag nicht weiter angepasst. 

Daher schlägt der Rat die in der nachstehenden Tabelle aufgeführten neuen 

Mitgliedsbeitragshöhen vor, die die Grundsätze des Nachhaltigkeitsplans widerspiegeln, der für 

2021 verabschiedet werden soll. 

Bitte beachten Sie, dass, wie in den vergangenen Jahren, ein Rabatt von 5% auf die in der 

untenstehenden Tabelle aufgeführten Beträge gewährt wird, wenn die Zahlung an die AEC vor dem 

01/04/2021 erfolgt. 

Darüber hinaus können seit 2019 Institutionen, die sowohl Mitglied der AEC als auch von 

ELIA sind, sowohl bei der AEC als auch bei ELIA einen Rabatt von 10% auf ihre 

Mitgliedsbeiträge beantragen. Der Rabatt ist nur auf Anfrage erhältlich und wird nicht 

automatisch in die jährlichen Mitgliedsrechnungen aufgenommen. Weitere Informationen 

zu den Regelungen und Bedingungen finden Sie hier: https://www.aec-music.eu/about-

aec/news/discount-for-elia-and-aec-double-membership. 

Country  

Late 
membership 

fee 2020  
Category 2         
(200-700 
students) 

in EUR 

Late 
membership 

fee 2021 
(Categ. 2) if 

only inflation 
was applied 

(=1.5%)  
in EUR 

NEW FULL 
FEE IN 2021 
Category 1 

(>700 
students)  

in EUR 

NEW FULL 
FEE IN 2021          
Category 2         
(200-700 
students)  

in EUR 

NEW FULL 
FEE IN 2021  
Category 3 

(<200 
students)  

in EUR 

LUXEMBOURG 1,513.64  1,536.34 2,119.34 1,695.47 1,271.60 

SWITZERLAND 1,513.64 1,536.34 2,119.34 1,695.47 1,271.60 

NORWAY 1,513.64 1,536.34 2,119.34 1,695.47 1,271.60 

IRELAND 1,513.64 1,536.34 2,119.34 1,695.47 1,271.60 

ICELAND 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

AUSTRIA 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

DENMARK 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

https://www.aec-music.eu/about-aec/news/discount-for-elia-and-aec-double-membership
https://www.aec-music.eu/about-aec/news/discount-for-elia-and-aec-double-membership
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NETHERLANDS 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

GERMANY 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

SWEDEN 1,378.31 1,398.98 1,869.76 1,495.81 1,121.86 

BELGIUM 1,332.13 1,352.11 1,784.11 1,427.29 1,070.47 

FINLAND 1,332.13 1,352.11 1,784.11 1,427.29 1,070.47 

FRANCE 1,332.13 1,352.11 1,784.11 1,427.29 1,070.47 

UK 1,332.13 1,352.11 1,784.11 1,427.29 1,070.47 

ITALY 1,205.66 1,223.74 1,558.22 1,246.57 934.93 

SPAIN 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

ISRAEL 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

CZECH REP. 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

SLOVENIA 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

CYPRUS 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

ESTONIA 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

LITHUANIA 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

PORTUGAL 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

SLOVAKIA 1,060.32 1,076.22 1,345.28 1,076.22 807.17 

POLAND 983.98 998.74 1,248.42 998.74 749.05 

GREECE 983.98 998.74 1,248.42 998.74 749.05 

LATVIA 983.98 998.74 1,248.42 998.74 749.05 

HUNGARY 983.98 998.74 1,248.42 998.74 749.05 

ROMANIA 983.98 998.74 1,248.42 998.74 749.05 

TURKEY* 983.98 998.74 1,097.19 877.75 658.31 

RUSSIA 864.78 877.75 1,097.19 877.75 658.31 

CROATIA 864.78 877.75 1,097.19 877.75 658.31 

KAZAKHSTAN 864.78 877.75 1,097.19 877.75 658.31 

BULGARIA 864.78 877.75 1,097.19 877.75 658.31 

BELARUS 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

LEBANON 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

NORTH MACEDONIA 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

SERBIA 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

BOSNIA HERZ. 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

GEORGIA 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

ARMENIA 831.32 843.79 1,054.74 843.79 632.84 

ALBANIA* 831.32 843.79 1,012.28 809.82 607.37 

EGYPT* 831.32 843.79 1,012.28 809.82 607.37 

UKRAINE 797.85  809.82 1,012.28 809.82 607.37 

ASSOCIATE 
MEMBERS 

831.32  843.79 843.79 843.79 843.79 

 

 (*) Die Länder, deren BNE 2019 im Vergleich zum BNE 2018 stark gesunken ist, wurden für 

den Mitgliedsbeitrag 2021  einer niedrigeren Kategorie zugewiesen. 
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Liste der Kandidat*innen, die die AEC für 

die Sitze im MusiQuE-Vorstand und im 

Studierendenrat vorschlagen möchte 
 

Kontext 

Der MusiQuE-Vorstand setzt sich aus 7 Mitgliedern zusammen, die auf Vorschlag der vier an MusiQuE beteiligten 

Organisationen ernannt werden: AEC [Ernennung von 4 Vertreter*innen, darunter ein*e Student*in], die European 

Music Schools Union (EMU) [Ernennung von 1 Vertreter*in], Pearle*-Live Performance Europe (die Performing 

Arts Employers Associations League Europe) [Ernennung von 1 Vertreter*in] und die European Association for 

Music in Schools (EAS) [Ernennung von 1 Vertreter*in]. Informationen über die Rolle und Aufgaben des Vorstands 

finden sich hier.  

 

 

Die aktuelle Zusammensetzung des MusiQuE-Vorstands findet sich hier. Zwei Sitze werden ab Januar 2021 frei, 

da die folgenden zwei Vorstandsmitglieder ihre Amtszeit demnächst beenden werden: 

• Rosa Welker (Studierendenvertreterin), ehemalige Masterstudentin an der Zürcher Hochschule der 

Künste (ZHdK), Jan. 2018 - Dez. 2020) 

• Martin Prchal, Königliches Konservatorium Den Haag, Niederlande (Vorsitzender des Vorstands), Jan. 

2015 - Dez. 2020 

 

Überblick über das Nominierungsverfahren der MusiQuE-Vorstandsmitglieder 

• Wenn ein Sitz im MusiQuE-Vorstand frei wird, veröffentlicht das Büro von MusiQuE einen offenen Aufruf 

zur Einreichung von Bewerbungen, der zusammen mit den Kriterien, die von den Kandidat*innen zu 

erfüllen sind, den Mitgliedern der AEC bekannt gemacht wird. 

• Interessent*innen reichen ihre Bewerbungen innerhalb einer bestimmten Frist beim Büro von MusiQuE 

ein, woraufhin dieses eine Zusammenstellung der Bewerbungen erstellt. 

• Der MusiQuE-Vorstand prüft die Bewerbungen und trifft eine Vorauswahl der Kandidat*innen. Die 

Zusammenstellung der Bewerbungen und die Auswahlliste des MusiQuE-Büros werden dem AEC-Rat 

zur Rückmeldung vorgelegt. 

• Der AEC-Rat bereitet einen Empfehlungsentwurf vor, der von der Vollversammlung der AEC 

gebilligt werden muss. Die gebilligte Empfehlung wird dem MusiQuE-Vorstand zur endgültigen 

Entscheidung übermittelt. 

• Der MusiQuE-Vorstand wählt und ernennt die Kandidat*innen. Zwar berücksichtigt der MusiQuE-

Vorstand die Empfehlung des AEC-Rates, doch ist diese Empfehlung nicht bindend. 

• Das Büro von MusiQuE informiert die erfolgreichen Bewerber*innen und den AEC-Rat über das Ergebnis. 

• Das Mandat des Vorstandsmitglieds beginnt ab der folgenden Sitzung des Vorstands. 

 

Der Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen, der im Jahr 2020 veröffentlicht wurde, kann hier heruntergeladen 

werden und enthält die Auswahlkriterien. Zusätzlich zu diesen Kriterien werden eine ausgewogene geografische 

Vertretung und ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis bei der Zusammensetzung des Gremiums angestrebt.  

http://www.musique-qe.eu/about-musique/role-and-responsibilities
http://www.musique-qe.eu/about-musique/musique-board
http://www.musique-qe.eu/userfiles/File/2020.07.16_Call_for_2_Board_Members_FINAL2.pdf
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Liste der bei MusiQuE für den Sitz als Vorstandsmitglied eingegangenen Bewerbungen (in alphabetischer 

Reihenfolge) 

Last name First name Country Position, Institution 

Apajalahti Hannu Finland Lecturer, Sibelius Academy/UNIARTS, Helsinki 

Bäcker Rolf Spain Head of Studies, ESMUC 

Dinkel Philippe Switzerland Director, Haute École de Musique de Genève 

Grasso Caprioli Leonella Italy Professor, Brescia Conservatoire of Music 

Markovic Ranko Switzerland Co-Head of Clasical Music, Zürich University of Arts 

McDonagh Orla Ireland Head of Conservatoire, TU Dublin Conservatoire 

Moreau Jacques France 
 

Director, Cefedem Auvergne Rhône-Alpes 

 

Alle Bewerbungen erfüllten die Kriterien der Wählbarkeit. Der MusiQuE-Vorstand traf eine Vorauswahl von 3 

Bewerber*innen (in alphabetischer Reihenfolge): 

• Philippe Dinkel, Director, Haute École de Musique de Genève 

• Orla McDonagh, Head of Conservatoire, TU Dublin Conservatoire  

• Jacques Moreau, Director, Cefedem Auvergne Rhône-Alpes 

Ihre Motivationsschreiben und Lebensläufe finden sich weiter unten. 

 

Liste der bei MusiQuE für den Sitz im Studierendenrat eingegangenen Bewerbungen (in alphabetischer 

Reihenfolge) 

Last name First name Country Position/Institution 

Arockiam Ankna United Kingdom PhD Candidate, Royal Conservatoire of Scotland 

Sagaradze Sophia Georgia Master Student, Tbilisi State Conservatoire 

 

Die Bewerbung von Sophia Sagaradze hat die Kriterien der Wählbarkeit nicht erfüllt, so dass Ankna Arockiam 

die einzige wählbare Kandidatin für das Amt war. Ihren Lebenslauf und ihr Motivationsschreiben finden sich 

weiter unten. 

 

 

Empfehlung des AEC-Rates an den MusiQuE-Vorstand, die der GV der AEC mit der Bitte um 

Billigung vorgelegt wird: 

Für den Vorstand von MusiQuE nominiert der AEC-Rat die folgenden Kandidat*innen (in 

alphabetischer Reihenfolge): Philippe Dinkel, Orla McDonagh und Jacques Moreau, aufgrund ihrer 

soliden Kompetenzen und ihrer umfassenden Berufserfahrung.  
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Der AEC-Rat unterstützt auch die Ernennung von Ankna Arockiam als neues Mitglied des 

Studierendenrats durch MusiQuE. 

 

 

Dem Vorstand von MusiQuE wird dann das Ergebnis des Befürwortungsprozesses der AEC-Generalversammlung 

übermittelt. Der Vorstand ernennt den/die Studierendenvertreter*in und wird nach Einzelgesprächen eine/n der in 

die engere Wahl gezogenen Kandidaten*innen für den Sitz des Vorstandsmitglieds auswählen und ernennen.  
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Philippe Dinkel 

Motivation letter 

 

CV 
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Orla McDonagh 

Motivation letter 
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CV 
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Jacques Moreau 

Motivation letter 

 



38 

 

 

 



39 

CV 
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Ankna Arockiam 

Motivation letter 
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CV 
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